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Nachwort 


x Wie die Weihnachtsmufik »Fürchtet euch nicht«* wird auch die vorliegende 


Vertonung des 100. Pfalmes von Chriftoph Bernhard erftmalig der Gegen- 


wart zugänglich gemacht. Als Vorlage dienten: 1.dievon Chr. Bernhard felbft 
im Jahre 1665 veröffentlichte Sammlung von zwanzig deutfchen Konzerten, 
die den Titel »Geiftlicher Harmonien Erfter Theil...« trägt, 2. zwei handfchrift= 


liche Quellen, die fich in der Königlichen Univerfitätsbibliothek zu Uppfala 


m unter Vokalmufik i Handfkrift (Notfkrift) Capf. 4:2 und Capf. 67:21 befinden. 


‚Die lette Quelle nennt den Verfaffer nicht. 

Das Werk ift ein fehr anfchauliches Beifpiel für den ftarken Einfluß, den 
Heinrich Schütt mit feinen »Symphoniae facrae« auf Die folgende Generation 
. ausgeübt hat, zugleich aber auch dafür, in welcher Weife fich die von dem 
großen Meifter überkommene Form bei den Jüngeren meiterentwickelte. 
Die »Symphoniae facrae« von Heinrich Schüß find eine großartige Synthefe 


t we _ monobdifcher, aus dem Worterlebnis unmittelbar hervorgehender und 


melodifcher, rein mufikalifchen Formungskräften entfteigender Elemente. 


Chriftoph. Bernhard fteht feinem großen Lehrer noch fehr nahe, wie feine 
| ‚ariftokratifch edle Deklamation zeigt, wenngleich deutlich ein Tftärkeres 


Hinftreben vom Monodifchen zum Ariofen fpürbar ift. Der Abftand der 


Generationen wird befonders fichtbar in der Formbehandlung. Bernhard 
fchafit (noch auf der Grundlage des Bibelmortes) ftark verfelbftändigte 
Teile von gegenfäßlichem Charakter, melodifcher und Deklamatorifch=ariofer 


Prägung, ähnlich dem fpäteren Wechfel von Rezitativ und Arie, wenn auch 


noch in jener vom Schüßzeitalter nachwirkenden Freizügigkeit der Form= 

geftaltung. Diefem auf eine gemwiffe Gefchloffenheit der Teile hinftrebenden 

Willen tritt ebenfo bedeutfam ein energifcher Wille zur Abrundung des 
Ganzen zur Seite. 


Der 100. Plalm von Chriftoph Bernhard darf fomohl wegen feines entwick= 


3 - lungsgefchichtlichenals auch wegen feineshohen künftlerifchen Wertes unfere 


- Aufmerkfamkeit beanfpruchen. Er lehrt uns wieder, in feinem Schöpfer einen 
der beften deutfchen Meifter des 17. Jahrhunderts zu fehen und zu verehren. 


Lübeck, im September 1934 ji | Bruno Grusnick 
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